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Eröffnung der M .-RMstagung
Rechenschaftsbericht der KdF

Hamburg , 10. Juni . Die 4. Reichsrogung der NS . -Gemeinschaft
^Krait durch Freude" wurde am Freitag vormittag in der Musiki
Halle eröffnet. Als Reichsorganisalionsleiter Dr . Ley mit Reichs-
»atthalter Kaufmann und führenden Männern der Deutschen
Arbeitsfrontund der NS .-Gemeinschaft Kraft durch Freude sowie
den Vertretern der Partei , des Staates und der Wehrmacht die
Halle betraten , klang brausender Jubel auf.

steichsamtsleiter Dr . Lasse rentz hieß nach einem Musik-
oortrag die Erschienenen willkommen und gab ernen umfassenden
Rechenschaftsbericht über di« großartigen Leistungen des
deutschen „Kraft durch Freude "-Werkes im abgelaufeneu Jahre.
Er wies auf die neuen umfangreichen Arbeiten und Projekte hin,
die in Angriff genommen wurden , und aus die neuen Pläne , die
refften, um dem deutschen Arbeiter das Leben schöner und glück¬
licher zu gestalten. Von der Indienststellung des KdF .-Flagg-
schiffes „Wilhelm Gustloff" ausgehend , erwähnte er den Stapel-
limf des zweiten großen KdF .-Schiffes, das vom Führer auf den
Namen „Dr. Robert Ley" getauft worden sei . In diesem Jahre
seien deutsche Arbeiter zum erstenmal in das befreundete Italien
gefahren. Sie hätten die Schönheiten und berühmten Kunststät¬
ten dieses wunderbaren Landes sowie die Aufbauarbeit des
Faschismus und seines Duce gesehen.

Auch die Kulturarbeit sei im verflossenen Jahre fortgeschritten
und von grundsätzlicher Bedeutung . Die Arbeit habe sich mit
besonderer Zielsetzung auf das breite Land verlagert , da die
Volksgenossen der Städte schon zum größten Teil erfaßt werden
konnten. Dr . Lafferentz wies auch auf das Volksbildungswerk
Md fernen erstaunlichen Aufschwung hin . Die Förderung des
Betriebssports Habs sich voll ausgewirkt . Tausend neue llebungs-
siätten in den Betrieben seien bereits fertiggestellt . Weitere
tausend seien in Angriff genommen und geplant.

Die Mitarbeit an der Verwirklichung des deutschen Volks¬
wagens habe sich die Deutsche Arbeitsfront besonders angele¬
gen sein lassen . Nur durch ihre Mitwirkung sei es möglich , diese
große Aufgabe zum Ziele zu führen.

lieber die neuen Ziele der NSG . „Kraft durch Freude " äußerte
sich dann Dr. Lafferentz eingehend . Es sollen neue Sportkurse
geschaffen werden. Neue Schiffsbauten für KdF.-Fahrten sowie
die Ausdehnung der KdF .-Reisen auf weitere befreundete Län¬
der , so u . a. auf Griechenland und Jugoslawien , seien geplant.
Der Vau des KdF .-Bades auf Rügen werde schnellstens geför¬
dert. Reue KdF .-Erholnngsstätten in den Küstengebieten und
i« Gebirge würden folgen.

An Anerkennungen für die Arbeit der NSG . „Kraft durch
Freude " von seiten des Auslandes fehle es nicht. Verschiedene
Berichte haben bezeugt, daß die Mannschaftsunterbringung auf
den deutschen Schiffen vorbildlich sei. Er erinnerte daran , daß
«eben der Verleihung des olympischen Pokals die NSG . auf der
Weltausstellung in Paris mit drei großen Preisen , nämlich für
das KdF. -Schiff „Wilhelm Euftloff "

, für das KdF .-Bad Rügen
md für die Zeitschrift „Schönheit der Arbeit " ausgezeichnet
worden sei.

Dr . Lafferentz schloß mit den » Wunsch , daß das KdF .-Werk im
Auslande immer mehr Verständnis finden möge. Dann werde
ffue tatkräftige Zusammenarbeit die unselige Periode der Zer¬
rissenheit Europas beenden.

Reichsorgauisationsleiter Dr . Ley
Dann überbrachten die Delegationsführer des Auslandes die

Eruhe und Wünsche ihrer Länder und Völker und von lebhaftem
Wickel begrüßt, nahm Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das
Wort . Er hieß im Namen des Führers und des ganzen deut¬
schen Volkes die zahlreichen Gäste aus dem Ausland willkom¬
men.

Di . Ley betonte , daß das KdF .-Werk ein Teil der Gesamtar-
der DAF . sei, eia Teil der Gesamtleistung der DAF . aller-

Egs , der für sichallein schon auf ungeheure Erfolge Hinweisen
fEe . Unter lebhafter Zrfftimmung aller Versammelten riefDr. Ley Ms : „Unser heute vorgelegter Rechenschaftsbericht weistkur ein Jahr mehr Erfolge auf , als sie alle marxistischen Ge-

Erkschaften der ganzen Welt in Jahrzehnten erreicht haben !" ,Dr. Ley zeigte daun , die Grundsätze auf , die der fHialen Ar-
im neuen Deutschland zugrunde liegen . „Sozialismus ist

A Erfolg und der Ausdruck der Erziehung des Menschen!"man könne noch so schöne Anordnungen und Gesetze erlassen,
es nicht gelinge , alle in der Wirtschaft Tätigen , Arbeiter

M ^ üternehmer , Angestellte und Meister , zu anständigen
mmWen zu erziehen, dann habe alles andere keinen Sinn.
lT^ ühafte Zustimmung .) Die Deutsche Arbeitsfront habe dahermre Erziehungsarbeit unmittelbar an die Front verlegt , in die--etnebe , in die Fabriken , in die Werkstätten . In dieser Erzie-ungsarbeit gebe es kein Nachlassen, sie sei heute so nötig wie,n hundert und in tausend Jahren . Erziehung zur Gemeinschaft,Sr Betriebsgemeinschaft, Gefolgschaftstreue und Führerverant-wortung, das seien die Parolen.

„Wer die Gemeinschaft will , muß wirtschafte» könne» , und
?" ,ri !chaften will , muß der Gemeinschaft dienen ?" lStärk-

Es sei auch kein finanzielles Problem , den Men-n Arbeit zu geben, sondern allein eine Frage der Energie

und des Willens . „Das neue Deutschland ist nicht durch Banken
und Bankiers gebaut worden , sondern allein durch Adolf Hit¬
ler und seinen Glauben an das deutsche Volk !" (Stürmische Zu¬
stimmungskundgebungen .)

Dr . Ley zeigte dann die Aufgaben für das nächste Jahr auf.
Es müsse gelingen , mit den geringsten Mitteln den höchsten Ef¬
fekt zu erzielen , und es müsse daneben Klarheit im Ausbau der
Organisation verlangt werden . „Wir glauben daran "

, so be¬
tonte er unter stürmischer Zustimmung , „daß die Franzosen und
Deutschen nicht als Feinde gehören sind , sondern daß beide Län¬
der Zusammenarbeiten müssen , wie überhaupt die Völker Eu¬
ropas zusammengehören !" Unter stärkster Zustimmung stellteDr . Ley dann fest, daß im übrigen Deutschland gar keine Zeit
habe , Krieg zu führen . Er erinnerte dabei ap die Bauten , die
allein von der DAF . in Angriff genommen worden seien , so an
die im Vau befindlichen drei Ordensburgen , bei denen je 1200
Arbeiter beschäftigt seien, an das im Werden begriffene KdF .-
Bad Rügen , wo 4000 Arbeiter Beschäftigung gefunden hätten,
weiter ein großes Erholungsheim am Rhein , an die sieben
Adolf -Hitler -Schulen und anderes.

Die Ausführungen des Reichsorganisationsleiters lösten lange
Zustimmungskundgebungen der großen Versammlung aus.

Telegrammwechsel zwischen dem Führer und Dr . Ley
Hamburg , 10. Juni . Von der KdF .-Reichstagung in Hamburg

sandte Reichsorganisationsleitec Dr . Ley das folgende Tele¬
gramm an den Führer:

,,^ cy meioe ^ynen , mein Führer , den Beginn der Hamburger
Reichstagung „Kraft durch Freude " auf unseren ! herrlichen KdF .-
Schiff „Wilhelm Gustloff" . 800 ausländische Ehrengäste aus 22
europäischen und überseeischen Staaten und 35 ausländische
Volksgruppen nehmen mit aufrichtiger Bewunderung an dieser
nationalsozialistischen Leistungsschau teil und entbieten Ihnen,
mein Führer , gemeinsam mit vielen Tausenden deutscher Arbeits¬
kameraden aus allen Gauen Großdeutschlands ehrerbietigste
Grüße. Dr Robert Ley ."

Der Führer antwortete : „Den deutschen Teilnehmern an der
Hamburger Reichstagung „Kraft durch Freude " und ihren aus¬
ländischen Gästen danke ich herzlichst für die Grüße vom KdF .-
Schiff „Wilhelm Gustloff", die ich mit den besten Wünschen für
einen guten Erfolg ihrer völkerverbindenden Arbeit erwidere.

Adolf Hitler ."

England kaust 4V0 Flugzeuge in Amerika
London, 1«. Juni . 2 « großer Aufmachung berichte« die

Londoner Morgenblätter über de» Ankauf von 400 Flugzeuge»
für die britische Luftwaffe in den Vereinigten Staaten . Die
Blätter melden, daß es sich um die neuesten amerikanischen Mo¬
delle handle . Man rechnet damit , daß die Flugzeuge in de«
nächsten zwei Jahren geliefert werden . Die Zeitungen vermute »,
daß dieser Auftrag sich auf vier bis sieben Millionen Pfund be¬
laufe « werde.

Echtesten weiht ein Denkmal
Gautag in Waldenburg

Waldenburg , 10. Juni . Der Eautag der Bewegung in Schle¬
sien wurde am Donnerstag mit der Weihe des Ehrenmals für
die 177 000 im Weltkriege gefallenen Schlesier, für die 23 schle¬
sischen Blutzeugen der Freiheitsbewegung und — was dem vom
Dolksbund Deutsche Kriegergräberfürsorge errichteten Walden-
burger Ehrenmal seine einzigartige Bedeutung gibt — für die
Opfer der Arbeit in Schlesien auf dem Postberg bei Walden¬
burg eröffnet.

Der Bundesführer des Volksbundes , Dr . Eulen , übergab dem
Gauleiter und Oberpräsidenten von Schlesien, Joseph Wagner,
das Ehrenmal zur Obhut . Dann weihte der Gauleiter das
Ehrenmal „den Toten zum Gedächtnis , den Lebenden zur Mah¬
nung und der Jugend zum leuchtenden Vorbild '

. In Begleitung
des Generalleutnants Koch (Oppeln ) , sämtlicher Führer der
Gliederungen der Bewegung in Schlesien und des Bundesführers
Dr . Eulen begab er sich in das Innere des wuchtig- trutzigen
Mahnmals zur Kranzniederlegung . Die in den Schlußstein ein¬
gemauerte , auf Pergament geschriebene, künstlerische Urkunde
würdigt in Gedichtworten das Heldentum der grauen Schare»,deren Liebe zur Heimat der Toü auf den Schlachtfeldern uiiA
Men konnte, der braunen Scharen , deren Tod stärker war abs
feiger Verrat , der gegen sie aufstand , und der schwarzen Scha¬
ren , die gefallen sind im Kamps um das Brot für Frauen und
Kinder . Die erste Seite der Urkunde ickimückt das Eilerne Kreuz,
lle zweite trägt im Kopf das Hakenkreuz und die dritte das Zei¬ten der Deutschen Arbeitsfront . Aus der vierten Seite widmet
- er Volksbund Deutscher Krisgergräberfürsorge dem Gedenken
-er Gefallenen des Landes dieses Mahnmal . Anschließend gabOauleiterstellvertreter Bracht das Kommando zur Flaggenhis-ung als Zeichen zum Beginn des Eautages.

Bor Berhan-lmMN ln Mag
Prag , 10. Juni . Eine vom tschechoslowakischen Pressebüro aus - ,

gegebene amtliche Erklärung bestätigt die von der Sudetendeut - ^
schen Partei bereits bekanntgegebene Tatsache, daß dem Minister¬
präsidenten Hodza der Entwurf von Vorschlägen zur Lösung der
Volksgruppenfrage in der Tschechoslowakei durch Vertreter der
Sudetendeutschen Partei vorgelegt wurde . Dieser Entwurf werde
nunmehr durch Sachverständige überprüft.

„Slovensky Hlas "
, das Blatt des Ministerpräsidenten Hodza,

erklärt , im Laufe der nächsten Tage werde Ministerpräsident
Hodza die Verlierer der Volksgruppen gesondert empfangen
und mit ihnen die „N a t i o n a l i t ä t e n - S a tz u n g" durch-
prechen . Gleichzeitig werde die Satzung durch einen gemischten
udetcndeutschen- tschechischenAusschuß von Staatsrechtlern in Gc-
stt-sorm gebracht werden.

Zu der Tatsache, daß die Sudetendeutsche Partei ihre For¬
derungen in einer Denkschrift überreicht hat , schreibt das Blatt,
die Regierung erhalte dadurch stichhaltige Unterlagen für das,
was die Sudetendeutschen als Grundlage für weitere Besprechun¬
gen verlangen . Damit beginne ein Abschnitt der Be¬
sprechungen, der nach gründlicher Durchberatung die An¬
sichten und Forderungen der Sudetendeutschen „ in Einklang mit
der Verfassung der tschechoslowakischen Republik und mit dem
Standpunkt der Regierung " bringen müsse . Die Aufgabe sei
schwer und werde große Aenderungen im Staatsleben nach sich
ziehen . Sicher sei aber , daß bei von beiden Seiten gezeigtem
guten Willen zufriedenstellende Ergebnisse zu erwarten seien , die
den inneren Frieden Herstellen und den internationalen Frieden
stärken würden.

Die „Deutsche diplomatisch-politische Korrespondenz" schreibt:
.Abgesehen von der Frage , inwieweit diese noch sagenhafte
Satzung bei genauer Ueberprüsung die ihm heute bereits ge¬
spendeten Lorbeeren rechtfertigen wird , und bis zu welchem
Grade sie mit den Karlsbader Forderungen Konrad Henleins,
»ie als Mindestprogramm der sudetendeutschen Volksgruppe auch
in den westlichen Demokratien als gerechtfertigt empfunden wer¬
den, übereinstimmt , stellt das immer wieder beachtete Bemühen,
die sudetendeutsche Frage in den Rahmen einer Minderheits-
Schutzfrage zu pressen , den Versuch dar , an seinem Kern vorüber-
z- gehen. In der Tschechoslowakei kann es keine Minder
heiten im landläufig e.n Sinne geben, weil dieser

Begriff das Vorhandensein einer beträchtlichen Mehrheit
einer einzigen Nationalität voraussetzt. Daß der tschechische Be-
völkerungsteil seit 20 Jahren sich die Stellung einer solchen
Mehrheit angemaßt und seine Machtstellung dazu mißbraucht
hat , die anderen Nationalitäten zu unterdrücken, schafft weder
moralisch noch tatsächlich Recht . . . Ein gesunder Zustand
würde erst vorhanden sein , wenn die Sudetendeutschen als gleich-
berechtiges Staatsvolk nicht nur ihr Siedlungsgebiet selbst ver¬
walten , sondern auch an der allgemeinen Verwaltung des Staa¬
tes , in dessen Grenzen sie lÄen , gerechten Anteil haben .

"

Verstärkter tschechischer Terror
Zwangsmaßnahmen in der Slowakei

Warschau, 10. Juni . Me polnische Presse berichtet eingehend
über dieZuspitzungderLageinderSlowakei. Da¬
bei weift die polnische Telegraphenagentur darauf hin , daß sich
der letzte Abschnitt des Wahlkampfes durch eine besondere Ver¬
bissenheit der einzelnen Gruppen auszeichne. Gleichzeitig werde,
besonders in der Slowakei , von den Verwaltungsbehörden ei»
außerordentlich starker Druck auf die Bevölkerung ausgeübt.
In den Dienst der Agitation würden die tschechischen Lehrer uiü
Polizisten eingespannt . Sie versuchten, Stimmen für die tsche¬
chische Liste dadurch zu erhalten , daß sie mit Zwangsmaßnah¬
men drohen . Die Abgeordneten der slowakischen Bolkspartei
würden nahezu täglich im Prager Innenministerium vorstellig,
denn der gegen die Slowaken gerichtete Terror habe jetzt dr«
Tage vor den Wahlen ein noch nicht dagewesenes Ausmaß er¬
reicht.

Wie Prag die Volksgruppen mundtot mache« will
. .^ " rscha«' 10. Juni . Die poln -sche Telegraphenagentur stelltfest, daß die Zeitungen der Volksgruppen in der Tschechoslowakeiverstärkten Druck seitens der tschechischen Behörden aus-geletzt sind . In den letzten Tagen wurden in der Tschechoslowakeitäglich 30 40. manchmal sogar 50 Zeitungen beschlag.nahmt. Die Zensur richtet sich vor allem gegen die slowakischePresse mit ihrem Hauptorgan „Slowak " .



Lchwarzwälöec Tageszeitung Nr . izg

3m Schallen des Prag-Moskau-Pakies
Warschau, 10. Juni . Wie dis polnische Telegraphenagentur aus

Prag meldet , haben die Wahlen zu den Betriebsräten
i« den Kriegsindustriewcrken Skoda in Pilsen den Kommu¬
ni st en einen fast einstimmigen Sieg gebracht. Die
Kommunisten hätten sämtliche 20 Mandate und eine Stimmen¬
mehrheit von nahezu 90 Prozent erhalten . Die nationalistischen
Gruppen und die Bolkssozialisten des Staatspräsidenten Venesch,
die an den Wahlen auch teilnahmen , seien ohne Mandat geblie¬
ben . Einen ebenso großen Erfolg hätten die Kommunisten in
dem zweitgrößten Werk der Kriegsindustrie Kolben -Danek in
Ostrau davongetragen . Der Wahlsieg der Kommunisten in der
Kriegsindustrie habe sogar in den links eingestellten Kreisen der
Regierungskoalition eine starke Beunruhiguna berv -' rgerufen.

So haust tschechisches Militär!
Mit Schüssen und Bajonetten gegen Wähler

Prag , 10 . Juni Wie erst jetzt bekannt wird , kam es im An¬
schluß an eine Wahlkundgebung der Suoetendeutschen Partei
in Neudorf bei Sebastiansberg im Bezirk Komotau am letzten
Mittwoch wiederum zu unerhörte » Uebcrfiillen auf Teilnehmer
der Wahlkundgebung , die , wie ausdrücklichhervorgehoben werden
muß, von tschechischem Militär verübt worden sind . Ein Su¬
detendeutscher wurde , wie der SDP . aus Neudorf mitgeteilt
wird , aus dem nächtliche» Heimweg von tschechischen Soldaten
und einem Gendarm belästigt «ud schließlich von einem Soldaten
mit geballter Faust ins Gesicht geschlagen . Als der Ueberfallene
schließlich freikam und einige Schritte weiter geeilt war , schossen
die Tschechen aus iha . Eine Kugel ging dicht über seinem Kopf
hinweg . Auch der Ortsleiter der Sudetendeutschen Partei von
Neudors wurde von tschechischen Soldaten mit Bajonetten be¬
droht und mit der Faust ins Gesicht geschlagen . Dabei wurde
ihm ein Bild Konrad Henleins abgenommen , das vorher im
Wahlkundgebungsraum gehangen hatte und das er vorsorglich
mit nach Hause nehmen wollte . Nach diesen Vorfällen wurde von
der Eendarmeriestation an alle Bewohner von Neudorf die Auf¬
forderung gerichtet, das Licht in ihren Wohnungen auszuschalten.
Die Gendarmen zogen dann unter wüsten Schmährufen und
Drohungen von Hans zu Haus , wobei sie mit Taschenlampen i«
die Wohnungen hineinleuchteten.

ZunschellWe m Preßdsrg
Prag , 10. Juni . Wie die Prager Abendzeitungen melden, hat¬

ten die vereinigten ungarischen Parteien am Donnerstag abend
eine Versammlung in Preßburg einberufen . Als die Teilnehmer
.gegen 23 Uhr das Versammlungslokal verließen und unter dem
Gesang ungarischer Lieder abmarschieren wollten , ging ein
großes Polizeiaufgebot gegen sie vor . Kurz daruf stieß
eine versprengte Gruppe der Kundgeber vor dem Stadttheater
mit Marxisten zusammen, die ebenfalls von einer Wahlver¬
sammlung kamen . Auch hier griff die Polizei ein . Drei Per¬
sonen wurden festgenommen, jedoch nach Aufnahme eines Proto¬
kolls wieder entlassen. Im Laufe der Nacht kam es dann noch
zu kleineren Zusammenstößen.

MgeWgsmnöoer des General Aranda
Teruel , 10 . Juni . Der nationale Vormarsch an der Lastellon-

Front ist durch ein bemerkenswertes Umgehungsmanöver
der von General Aranda befehligten galizischen Truppen be¬
günstigt worden . Die Bolschewisten hatten im Abschnitt zwischen
Albocacer und der Küste unter Ausnutzung des gebirgigen Ge¬
ländes eine starke Verteidigungsstellung ausgebaut , die die na¬
tionalen Aktionen aufhalten sollte. General Aranda durch¬
kreuzte aber die bolschewistischen Pläne und stieß unvermutet von
Albocacer direkt nach Süden , wobei er sich parallel zur Küste
hielt . Die bolschewistischen Kolonnen sehen sich nun zwischen der
nationalen Front und der Küste eingeschlossen und beginnen
jetzt, die vorher erwäbnte und nunmehr nutzlos gewordene Ver¬
teidigungsstellung abzubauen . In diesem eingeschlossenen roten
Gebiet , das etwa 1000 Quadratkilometer groß ist , schaffen die
Bolschewisten nun in größter Eile Kriegsmaterial zurück. Gleich¬
zeitig werden die Städte und Dörfer evakuiert . So nimmt der
Rückzug der Bolschewisten nach Süden einen überstürz¬
ten Verlauf.

Die Offensive der nationalen Truppen an der gesamte« Front
zwischen Teruel und der Küste wurde in den ersten Morgen¬
stunden des Freitags fortgesetzt unter Einsatz der Lustwaffe,
die unaufhörlich die feindlichen Stellungen angreift , und dabei
durch Artillerie unterstützt wird . Lanks und Infanterie brachen
allenthalben in die feindlichen Linien ein, besonders die im
Mittelteil des Abschnitts Lucena del Eid . Die durchschnittliche
Tiefe des Einbruchs beträgt hier 12 Kilometer.

Au der Pyrenäen - Front setzten die nationalen Streit-
ckräste die am Donnerstag begonnene Offensive erfolgreich fort.
>Zu diesen Kampfhandlungen wird bekannt , daß sie gegen eine
feindliche vorgeschobene Stellung gerichtet sind , die innerhalb
des von den Flüssen Esera und Broto gebildeten Tales liegt.
Der Angriff richtet sich hier gegen zwei feindliche Divisionen,
die von einem früheren Uhrmacher aus Jaca kommandiert wer¬
den , der vor kurzem den Befehlshaber dieses Abschnittes, einen
Oberstleutnant , erschießen ließ und dann dessen Stelle einnahm.
Interessant ist, daß die beiden feindlichen Divisionen — es han¬
delt sich um die 43 . und 45. Division — sowohl Verpflegung wie
Waffen und Munition über die nahegelegene französisch -spanische
Grenze bei San Juan de Plant erhielten . Die nationalen Trup¬
pen , geführt von General Jruretagoyena , stießen längs der
Grenze vor und besetzten San Juan, wo sie mit den franzö¬
sischen Grenzbeamten Grüße austauschten . Hiermit ist ein wei¬
teres Zufahrtstor für die Versorgung Rotspaniens ab-
geschnitten. Nach Versiegung der französischen Zufuhrquelle
ist die Lage der Roten in diesem Abschnitt aussichtslos

Schwere Gebirgskämpfe
Der nationale Heeresbericht

Salamauca , 10. Juni . Wie Scr nationale Heeresbericht mel¬
det , wurden an der Teruel -Front im Abschnitt Puertomingalos
weitere Ortschaften sowie im Abschnitt Lamarena verschiedene
Wichtige Höhen besetzt. Auch an der Castellon-Front rückten die
Nationalen weiter vor . Durch Unwetter sind hier jedoch die
Telephonverbindungen gestört. An der Pyrenäen - Front
eroberten die Truppen im Abschnitt Cinca mehrere Eebirgs-
stellungen in über 2400 Meter Höhe sowie die Ortschaft Sa«
Äuan de Plan . Der Feind erlitt hohe Verluste.

Der Heeresberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
schreibt , daß die Bolschewisten au der Teruel -Front allein i«
Javalambre -Eebirge 30 000 Menschen zusammengezo¬
gen haben . Außerdem stehen ihnen zahlreiche sowjetrussische
12,4-Zentimeter -Esschütze zur Verfügung , die die nationale»
Stellungen unaufhörlich beschießen . Trotzdem konnten die Na¬
tionalen dank überlegener Führung bis an die Ortschaft Car¬
rion herankommen.

Zweierlei britische Schiffe
„Britische - Schiffe mit roter Flagge

London, 10. Juni . Die Londoner Blätter beschäftigen sich mit
dem Luftangriff auf den englischen Dampfer „Isidora " im Hafen
von Eastellon nördlich von Valencia . Der Mitarbeiter des
„Daily Expreß" erklärt , daß unter den Unterhaus -Abgeordneten
größte Beunruhigung herrsche und daß eine Regierungskrise
drohe , wenn Chamberlain nicht in der nächsten Woche eine aus¬
reichende Versicherung abgebe . Im Leitartikel setzt sich das Blatt
für die Nichteinmischungs-Politik der britischen Regierung ein.
Wenn britische Schiffe sowjetspanische Häfen anliefen , müßten sie
die Gefahren kennen, die damit verbunden seien und mit ihnen
rechnen . Man dürfe aber nicht vergessen , daß diese sogenannten
britischen Schiffe oft nur dem Namen nach britische
Schiffe seien. Diese Schiffe zeigte« am Hauptmast die rote
Flagge und seien oft im Besitz von Griechen. Aehnlich schreibt
Lord Rothermere in einem Leitartikel in der „Daily Mail "-
Selbstverständlich , so sagt er, erwarte die britische Öffentlichkeit
von der Regierung , daß sie die echte britische Schiffahrt schütze.
Aber eine ganze Zahl sogenannter englischer Schiffe,
die letzthin in rotspanischen Häfen bombardiert und versenkt
worden seien , könne man nicht als britische Schiffe bezeichnen.
Es gebe eine ganze Reihe von ausländischen Schiffen, die erst
-» den letzten zwölf Monaten ins britische Register eingetragen
worden seien.

^zssi

Frankreich wurde von Sowjetbombern
überfallen

Patrouillendienst der französische« Luftwaffe an der
Spanien -Grenze

Paris , 10 . Juni . Wenn die Marxisten immer noch zur Un¬
terstützung der verbrecherischen Pläne Barcelonas die Lüge lol¬
portieren wollen , daß es nationalspanische Flugzeuge gewesen
seien, die während der Pfingsttage französisches Gebiet an der
spanischen Grenze überflogen und mit Bomben belegt haben , so
wird jetzt auch vom „Temps " dieses Schwindelmanöver durch¬
schaut . Das Blatt meldet aus Perpignan , nach Berichten aus An¬
dorra scheinen über die Nationalität der Flugzeuge , die am
vergangenen Montag das französische Gebiet von Cerdagne
überflogen , keine Zweifel mehr vorhanden zu sein . In der Tut
hätten neun Flugzeuge Andorra an diesem Tage überflogen
und sich nach dem Bericht von Augenzeugen den benachbarten
Erenztälern zugewandt , die Spanien von Andorra trenne ».
Man habe dann die Explosionen von 24 Bomben vernehmen
können , die wahrscheinlich die nationalen Stellungen von Pal¬
lares in der Gegend von Trat treffen sollten . Kurz darauf seien
die Maschinen dann zurückgekehrt und längs der Grenze von
Andorra , ohne andorrisches Gebiet zu berühren , nach Sowjet¬
spanien weitergeflogen.

Wie weiter aus Perpignan verlautet , ist auf dem dortigen
Flugplatz ein Patrouillendienst zur Luftüberwachung
an der Pyrenäengrenze eingerichtet worden . 30 Dewoitine -Ma-
schinen mit Maschinengewehren und Schnellfeuergeschützen, ver¬
sehen zu zweit oder zu dritt Tag uud Nacht den Patrouillen¬
dienst an der Grenze.

In diesem Zusammenhang ist es interessant festzustellen, daß
fast sämtliche Frühblätter , mit Ausnahme der sowjetfreundlichen
Zeitungen in großer Ausmachung auf der ersten Seite eine kurze
Erklärung Daladiers in der Kammer abdruckeu,
wonach nichts die Feststellung der Rationalität der neun Flug¬
zeuge, die französisches Gebiet bombardiert hätten , gestatte,
,L >our " knüpft hieran die ironische Frage , ob es nicht zufällig
die neun rotspanischen Flugzeuge gewesen seien, die ausgerech¬
net um die gleiche Stunde am Montag die Gegend von An¬
dorra überflogen hätten . Das Blatt unterstreicht , daß . nachdem
Daladier auf die hartnäckigen Frage « eines rechtsstehend« !
Abgeordneten die oben angeführte Erklärung abgegeben hatte,
der Beifall der Rechten und der Mitte die Bestürzung der So¬
zialdemokraten und der Kommunisten »och verstärkt hätte . Das
Blatt berichtet , daß zur selben Stunde , als sich diese Vorfälle
in der Kammer ereigneten , sein Berichterstatter aus Perpignan
meldete , daß auf Grund der Informationen ans Andorra d«
Annahme berichtigt sei, daß es sich um rotspanische Flugzeug,
gehandelt habe . Diese selbe Nachricht sei dann noch durch di«
Agentur Fournier in ähnlichem Wortlaut bestätigt worden . Im
übrigen habe Außenminister Vonnet vor dem Auswärtigen Aus¬
schuß die gleiche Zurückhaltung an den Tag gelegt wie der fran¬
zösische Ministerpräsident . Das Blatt stellt abschließend fest, daß
also die Kommunisten in ihren Rede» und Zeitungen wied«
einmal danach trachteten , die öffentliche Meinung zn verwirr«
und zu täuschen, indem sie gegen natioualspanische Flieger uni
gegen ihren Chef, General Franco , eine Beschuldigung erhoben
der der französische Ministerpräsident ei» Dementi habe eilige-
genstellen müsse«.

Gegen Wische Zuwanderung
Eine bemerkenswerte Aeußernng aus Südamerika

Rio de Janeiro , 10. Juni . Das in Rio erscheinende Blatt
,Nota " befaßt sich in einem Artikel mit dem Anwachsen des
jüdischen Einflusses in gewissen Ländern Europas . Es schreibt
il . a . : „Die Juden verlieren Deutschland, erobern aber Frank¬
reich und England . Sie beginnen bereits Brasilien zu über¬

schwemmen , alle Hindernisse zu umgehen , die wir für sie auf¬
gerichtet haben . Deshalb ist Vorsicht am Platze ! Jüdische Zu¬
wanderung hatte in der Geschichte immer die Wirkung
einer Heuschreckenplage: Sie fressen alles auf und
produzieren nichts.

"

Preisverleilung
auf der Handwerks -Ausstellung

Der Preis des Führers siel an Dänemark
Berlin , 10. Juni . Das Preisgericht der Internationalen Hand-

Werks-Ausstellung , zu dessen Vorsitzenden Ministerialrat Püver-
lein gewählt wurde , ist sich nach mehrtägiger Arbeit über die
Preisverteilung einig geworden . Es standen 61 große Staats-
und Ehrenpreise und 600 Ausstellungsmedaillen zur Verfügung.

Von den großen Preise « entfielen auf Belgien zwei, Bo¬
livien einer , Bulgarien zwei, Danzig einer, Däne-
mark zwei, Deutschland neun , England einer , Estland
zwei , Finnland zwei, Frankreich zwei, Griechenland
zwei , Italien vier , Japan zwei, Jugoslawien zwei,Lettland zwei, Litauen zwei, Luxemburg einer
Norwegen zwei, Polen vier , Rumänien einer , Schwe¬den vier , Schweiz zwei, Tschechslowakei zwei , Ungarn
sieben.

Von den deutschen großen Preisen entfiel der Preis des
Führers und Reichskanzlers auf Dänemark , der des Eeneral-
feldmarschalls Göring auf die Schweiz, der des Reichsorgani¬
sationsleiters Dr . Ley aus Italien , der des Reichswirtschafts¬
ministers Funk auf Japan und der des Oberbürgermeisters der
Stadt des deutschen Handwerks Frankfurt a . M ., Dr . Krebs
auf Schweden. Bei der Zuerkennung dieser Preise wurde die
Gesamtleistung der einzelnen Länder beurteilt . Den Preis des
Leiters des deutschen Handwerks erhielt die staatliche Kunst¬
gewerbeschule Riga . Die drei weiteren Preise des deutsche»
Handwerks in der Deutschen Arbeitsfront entfielen auf Nor¬
wegen, Luxemburg und Danzig . Zwei große Preise des Reichs-
standes des deutschen Handwerks sielen an Finnland und an die
Tschechoslowakei . Weiter erhielten die Werkstätten der Stadt
Halle den großen Preis des Reichssührers ^ Himmler , die Tep¬
pichknüpferei Teinach den Preis des Oberbürgermeisters der
Neichshauptstadt Berlin für hervorragende Einzelleistungen und
Ser Mechaniker Franz Feher , Ungarn , den Preis der Leitung
der Internationalen Handwerksausstellung.

An ausländischen Preisen entfielen u . a . die zwei
großen Preise Belgiens auf Griechenland und Großbritannien,
die zwei großen Preise Bulgariens auf Hansen-Kopeuhagen Mr
beste ausländische Arbeit ) und Rozitza Tschukanowa-Sofia (für
beste bulgarische Arbeit ) . Von den italienischen Ehrenpreisen
siel der Preis des Duce an Deutschland (für die Gesamt¬
leistung) .

Im internationalen Konditorenwettbewerb verteilte das in¬
ternationale Preisgericht Medaillen an : Löliger -Zürich, Berg-
iold -Warschau , Byerko-Oslo , Leloczky -Budapest , Amos -Stratz«
bürg , Euerits -Bukarest , Helmers -Berlin , Dallyo -Brandenburg,
Hoddopp -Verlin , Middendorf - Münster , Lehmann -Wien , Galen-
Lerlrn , Biining -Köln , Reider -AKen.

Fremdenverkehr im April
Rekordziffern im Lande Oesterreich

Berlin , 10 . Juni . Die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Deutschen Reich und die Osterfeiertage gaben dem Fremdenver¬
kehr im April einen weiteren starken Aufschwung. 2n 1068 wich¬
tigen Fremdenverkehrsorten des Reiches einschließlich Oester¬
reich wurden nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts 1S>
Millionen Fremdenmeldungen und 5,65 Millionen Fremdeu-
iibernachtungen gezählt , oder je 27 Prozent mehr als im Aprü
1937 . Der in diesem Gesamtergebnis mitenthaltene Fremden¬
verkehr aus dem Ausland weist gegen April 1937 eine Zu¬
nahme der Meldungen um 18 Prozent auf 128 692 und der
llebernachtungen um 3 Prozent auf 467130 auf.

Der starke Anstieg des gesamten Fremdenverkehrs ist i»
Lande Oe st erreich in einem bisher nicht verzeichnten Aus¬
maß übertrosfen worden : in den erstmals miterfaßten 112
wichtigen Fremdenverkehrsorten Oesterreichs sind die Fremde»-
meldungen gegen April 1937 um 70 Prozent auf 189 928 und
ihre llebernachtungen um 42 Prozent auf 618 836 gestiegen.
Insbesondere sind die Meldungen von Fremden aus dem alte»
Reichsgebiet in den 112 österreichischen Berichtsorten um das
achtfache auf 98 794 und ihre llebernachtungen um das sechsfache
auf 260 297 emporgeschnellt.

Im einzelnen haben die Fremdenübernachtungen gegenüb«
dem Vergleichsmonat in den Großstädten um 15 Prozent auf
1,99 Millionen — darunter in Wien , Graz und Linz zusammen
um das dreieinhalbfache auf 113 768 — in den Mittel- und
Kleinstädten um 20 Prozent auf 939 234 — darunter in 14 Mit¬
tel - und Kleinstädten Oesterreichs um das 6,7fache auf 59 002 —
und in den Bädern und Kurorten um 38 Prozent aus 2,52 Mil¬
lionen — darunter in 95 Bädern und Kurorten Oesterreichs «»
das vierfache auf 87 527 — zugenommen.

Reichsdeutsche Landesgruppe Oesterreich
der AO. aufgelöst

Wie«, 10. Juni . Anläßlich der am Freitag erfolgte« Aus¬
lösung der reichsdeutschen Landosgruppe Oesterreich der Aus¬
landsorganisation der NSDAP , richtete Gauleiter Bohle fol¬
gendes Telegramm an den Führer , in dem es heißt:

„Wir melden Ihnen die heutige Auflösung der reichsdeut¬
schen Landesgruppe Oesterreich der Auslandsorganisation der
NSDAP , und die lleüergabe der Ortsgruppenfahnen an di«
österreichischen Gaue . Die altrelchsdeutschen Parteigenoffen und
Volksgenoffen in der Ostmark treten wieder freudig iu die
Reihen ihrer deutsch -österreichischen Kameraden ein und ge¬
loben weitere Mitarbeit an dem durch Ihre geschichtliche Tat
geschaffenen Eroßdeutschen Reich.

Die Antwort des Führers lautete.
„Für die Meldung von der Auflösung der reichst-: he»

Landesgruppe Oesterreich der Auslandsorganisation der NŜ -
DAP . und der llebergabe der Ortsgruppenfahnen an die
österreichischen Gaue der NSDAP , danke ich Das Gelöbnis
weiterer Mitarbeit der altreichsdeutschen Parteigenoffen und
Volksgenoffen der Ostmark nehme ich mit dem Ausdruck mei¬
nes Dankes und mein« . Anerkennung für die bisher geleistet«
opferbereite Arbeit stif Grotzdcutschland gerne entgegen.

Adolf Hitler .
"
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Aufruf
zu den Wettkämpfen der SA . Gruppe Südwest in Karlsruhe

Männer der SA --Eruppe Südwest!

stum zweitenmal treten vom 1 . bis 3. Juli die besten Mann¬
schaften und Wettkämpfer der SA .-Gruppe Südwest zu den Aus-
Midungskämpfen für die Berliner Reichswcttkämpfe und die
«S -Kampfspiele in Nürnberg an . Heber 4000 SA .-Männer wer¬
den an diesen Tagen in der badischen Gauhauptstadt Karlsruhe
«rastund Können in ehrlichem Wettstreit messen . Ihr Einsatz
Mid jenen harten und einheitlichen Willen verkörpern , welcher
der SA. in der Südwestecke des Reiches von jeher das Gepräge
aeaeben und ihren Kampf zum Erfolg geführt hat.

Die Teilnahme an den Gruppen - Wettkämpfen in
Karlsruhe ist für jeden SA .-Führer und SA .-Mann Ehre
«nd Verpflichtung. Die schönste Auszeichnung, in Nürnberg vor
dem Führer auf der Kampfbahn antreten zu dürfen , ist höchsten
Einsatzes wert.

Ihr , Kameraden , die ihr als Wettkämpfer nach Karlsruhe
kommt vergetzt nicht, datz in allen Städten und Dörfern un¬
serer Heimat Zehntausende von SA .-Männern mit Stolz auf
euch blicken . Sie erwarten von euch, datz der Erfolg eures Ein¬
satzes der Tradition und dem Ansehen der Gruppe Südwest
würdig ist.

Seid euch bewußt, datz euer Kampf ein neues Ideal deutschen
Mannestums dokumentiert : Die freiwillige und selbstlose Hin¬
gabe an unser ewiges Deutschland.

Der alte Kampfgeist der SA ., mit dem ihr einst das Dritte
Reich erstürmt habt , soll mit der Erhaltung und Stärkung der
deutschen Wehrmacht ein neues Werk beginnen!

Diesem Werk zu dienen , marschieren und kämpfen wir!
Der Führer der SA .-Eruppe Südwest:

gez. Ludin, Obergruppenführer.

Amtliches. . Zu Steuersekretären wurden ernannt die
SteuerassistentenEhinger bei dem Finanzamt Horb,
und Koppenhöf er bei dem Finanzamt Tübingen.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Ils Hofen , Kr . Hall ; Weingarten,
Kreis Ravensburg; Altheim, Kreis Biberach.

„Grünen Baum " - Lichtspiele : „Der Berg ruft ".
Kaum ist jemals in einem deutschen Film das Erlebnis der
Kameradschaft und Männertreue so intensiv und mit¬
reißend gestaltet worden wie in diesem neuen Trenkersilm,
der in Bildern von unerhörter Kühnheit die Geheimnisse
des Matterhorns enthüllt. Alles in dem Film ist Bewe¬
gung , Aufruhr , Dynamik. Die beiden Bergsteiger Earrel
sTrealer) und Whymper (Dirmofer) , die in dem Film das
spannende und schicksalsreiche Geschehen tragen, sind zwei
prachtvolle Gestalten, die den Begriff der „Seilkamerad-
schast " in einer bezwingenden und menschlich ergreifenden
Weise verkörpern . Beide Fanatiker der Berge , beide kühn
und ehrgeizig, beide vom Willen beseelt , als erste die
Flagge auf dem heiß erkämpften Gipfel zu hissen. Die
„Frau"

, die anfangs zwischen ihnen steht und eine innere
Annäherung verhindert , ist das Matterhorn . Erst als
Whymper abstürzt, ändert sich die Situation . Earrel , an¬
fangs von einem bohrenden Haß gegen jeglichen fremden
Matterhornrivalenerfüllt, verbündet sich mit dem mutigen
Engländer in unverbrüchlicher Seilkameradschaft , während
ihn seine Landsleute mit Spott und Haß überschütten und
ihn des Verrates an seiner Heimat bezichtigen . Diese bei¬
den Männer , die sich zögernd und langsam aufschließen , um
sich dann ohne Worte zu verstehen , sind keine Salonihelden
mit Fünf-Uhr-Tee-Mentalität , keine Schönplauderer und
Augenverdreher. Still und ernst erfüllen sie ihre Freun¬
des- und Menschenpflicht , wahre Giganten jener ewigen
Eletscherrvelt, die sie zum Schweigen und zur Treue erzogen
hat . Im Beifilm wird der Einzug der deutschen Truppen
bei der Machtübernahme des Nationalsozialismus in
Oesterreich gezeigt.

Sch- arzwälder Lageszr .tUng

Enzklösterle , 11 . Juni . Gottlob Frey, Sohn des
Hetschelhofwirts , hat die zweite Volks schul-
dienstprüfung bestanden.

Stuttgart , 10 . Juni . (Verkehrsunfälle .) Aus der
Kreuzung König-Karl- und Kreuznach-Straße stießen ein
Personenkraftwagen und ein Straßenbahnzug der Linie 21
zusammen . Dabei wurde eine 42 Jahre alte Frau schwer
verletzt . — Bei einem nach Stuttgart fahrenden Straßen¬
bahnwagen der Linie 18 ereignete sich in Botnang ein Ach¬
senbruch. Glücklicherweise wurde niemand verletzt . — In
der Richthofen -Straße wurde ein viereinhalb Jahre altes
Mädchen beim lleberschreiten der Fahrbahn von einem
Personenkraftwagen angefahren und schwer verletzt . — In
der Vöblingerstratze stieß ein Personenkraftwagengegen ei¬
nen Lastkraftwagen . Der 35 Jahre alte Lenker des Perso¬
nenkraftwagens wurde dabei schwer verletzt. — Ferner
fuhr in der Langestratze ein 24 Jahre alter Motorradfah¬
rer gegen einen parkenden Personenkraftwagen. Der Len¬
ker des Motorrads wurde dabei schwer verletzt.

Eßlingen, 10. Juni . (Zu schnell in die Kurve . )
Ein Kraftradfahrer aus Eßlingen nahm auf der Staats¬
straße Memmingen—Ulm in der Nähe der Ortschaft Hei-
mertingen eine Kurve in zu hoher Geschwindigkeit und
kam dadurch zu Fall . Während der Lenker selbst unverletzt
blieb , trug der ledige Werkzeugmacher Adolf Hemminger
aus Eßlingen lebensgefährliche Verletzungen davon.

Lippoldsweiler, Kr . Backnang , 10 . Juni . (Diaman¬
tene Hochzeit .) In Hohnweiler konnten die Eheleute
lohann Christian Franz und Christine Friederike geb.
trimmer die Diamantene Hochzeit feiern. Den Ehejubilä¬
en , die noch gesund und rüstig sind , wurden zahlreiche
Ehrungen zuteil.

Heilbronn, 10 . Juni . (Radfahrer verunglückt .)
-in Lastkraftwagen wollte auf einem Schienenstrang der
Industriebahn einen vor ihm fahrenden Radfahrer über-
ivlen , als dieser plötzlich gegen die rechte Seite des Last¬
wagens fiel und sich dadurch einen schweren Schädelbruch
uzog . Anscheinend war der Fahrer durch den überholen¬
den Lastkraftwagen unsicher geworden und außerdem an der
Lenkung seines Rades behindert, da er an der Lenkstange
wei Eimer mit Kleintierfutter mitführte.

Böhringen, Kr . Rottweil , 10 . Juni . (DerFührerals
ss a t e .) Am 4 . Mai ds . Js . war dem Fabrikarbeiter Mat¬
hias Digesser und seiner Ehefrau in Böhringen das zehnte
ttnd , und zwar der sechste Sohn , geboren worden . Der
sichrer und Reichskanzler hat für das Kind die Ehrenpa-
enschaft übernommen.

Balingen , 10 . Juni . (Todesfall .) Der Mitinhaber
,er Valinger Trikotfabrik E . F . Vehr Nachfolger , Fabri¬
kant Gustav Rößle, ist nach schwerer Krankheit im Alterswn 62 Jahren gestorben . !

Pflegelberg , Kr . Tettnang, 10 . Juni . (Großes Fisch-
terben .) In der Fischbrutanstalt Peter gingen in den!
etzten Tagen rund 25 000 Jungsorellen ein. Die Ermitt- !
ungen ergaben , datz Schulkrnder in dem Wasserzulauf ge- !
tscht und das Wasser gestaut hatten. Der Schaden ist be- !
trächtlick.

Erste Kampfspiele der schwäbischen Hitlerjugend
Wie wir bereits meldeten , führt die schwäbische Hitlerjugend

in der Zeit vom 30. Juni bis 3. Juli 1938 ihre ersten Kampf¬
spiele durch. Diese Kampfspiele treten anstelle der seitherigen

I Gebietssporttreffen der schwäbischen Hitlerjugend bezw . Obergau-
i sporttreffen des BdM.

An den Kampfspiele« nehmen 1800 Jungen (HI . und DJ .)
und 1400 Mädel (BdM . und 2M .) in den verschiedenen Mann¬
schafts - und Einzelwettkämpfen teil . Zu dieser Teilnehmerzahl
kommen noch 4300 Führer und Führerinnen aus dem ganzen
Eebietsbereich bezw . Obergaubereich , da im Rahmen der Kampf¬
spiele der schwäbischen Hitlerjugend ein großer Führerappell
stattfindet . Zu diesem Appell sind seitens der Hitlerjugend alle
Führer ab Fähnlein - bezw . Eefolgschaftsführer , seitens des BdM.
alle Führerinnen ab Gruppen - bezw . JM .- Gruppenführerin ver¬
pflichtet.

uro/u ».

Stützpunkt Zwerenberg . Heute abend 8 . 15 Uhr spricht im
Schulhaus Zwerenberg der Redner Koch aus Riga über den
Kampf des Auslanddeutschtums . Parteigenossen Erscheinen
Pflicht , Gliederungen und Einwohnerschaft herzlich eingeladen.

Die ganze Schar beteiligt sich morgen an den Wettkämpfen
in Nagold . Abfahrt mit Zug 5.05 Uhr . Wer mit Auto oder
Rad fährt , tritt um 6 Uhr am Kurhaus Waldlust in Nagold an.

»U . , » «» 4!. , ZV . . IN . ^
HZ Bann Schwarzwald (401 ) . Betr . : Führerzehn¬

kampf. Der Führerzehnkampf für den Bann 401 findet in
Hirsau statt . Antreten wie im letzten Bannbefehl Nr . 10/38 Le-
kanntgegeben wurde . Zur Teilnahme verpflichtet sind : Bann¬
stab, sämtliche Gefolgschafts- und Fähnleinsführer , die über
18 Jahre alt find.

BdM u . IM , Untergau Schwarzwald (401) . Betr . : Reichs-
f portwettkampf. Nachstehend gebe ich eine Mitteilungder RIF bekannt : Auf Grund der schlechten Witterungsver-
hältnisse konnten beim Reichssportwettkampf die erwarteten
Leistungen größtenteils nicht erreicht werden . Es konnten des¬
halb bei der angesetzten Punktzahl (180 Punkte ) nur eine ge¬
ringe Anzahl als Sieger ermittelt werden . Um die Siegerzahl
zu erhöhen , kann die zu erreichende Punktzahl für Siegernadeln
aus 165 Punkte gesenkt werden . Dabei darf die Zahl der
Sieger 30 Prozent der Teilnehmer nicht überschreiten . ZumTeil waren wegen der schlechten Witterung die Äntrittsstärken
auch nicht hundertprozentig . Die Einheiten sollen aus diesemGrund für alle , die am Reichssportwettkampf nicht teilgenom-
men haben , im Rahmen des Dienstes eine Abnahme durchfüh¬ren . Um diese zu ermöglichen , wird der Termin für die Einsen¬
dung der Berichte und Wettkampfarten bis zum 18 . 6. 1938
verlängert . Der Termin für die Abrechnung der Festabzeichenwird hiervon nicht betroffen . Der Termin ist unbedingt einzu¬
halten . Die Gruppen , welche ihre Wettkampfkarten und die
übrigen Siegernadeln schon an den Untergau eingeschickt Hecken,
müssen hierher umgehend Mitteilen , wieviel Siegernadeln jetzt
noch für die Gruppe benötigt werden.

BdM Standort Altensteig. Heute 20 Uhr Turnen . Das
Gruppentreffen am Sonntag in Ebhausen fällt aus. Dafür um
8 Uhr an der Turnhalle antreten (Sport) . Ende gegen 10 Uhr.

Fähnlein 27/401. Das ganze Fähnlein tritt morgen Sonn¬
tag 9 Uhr in Uniform bei der Turnhalle an.

Ausstellung „Kultur Md Wirtschaft am Bodenfee"
Konstanz, 10. Juni . Mitte Juli wird in Konstanz die Ans¬

tellung „Kultur und Wirtschaft am Vodensee" eröffnet , die das
Institut für deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda ver-
mstaltet . Als Grenzlandschau kommt der Ausstellung besondere
virtschaftspolitische und kulturelle Bedeutung zu , da sich u. a.
ruch Vorarlberg und die Schweiz an ihr beteiligen . Ziel und
Zweck der Ausstellung ist , in einer umfassenden und organisch
gegliederten Schau die Leistungsfähigkeit von Handel , Handwerk
rnd Industrie zusammenzufasten und hierdurch der Bodensee-
ievölkerung wie auch den Tausenden von Fremden , die während
dieser Zeit ihre Ferien im Vodcnseegebiet verbringen , die Güte
»nd Entwicklung der Vodenseewirtschaft vor Augen zu führen.

Die zu errichtenden Hallenbautcn auf dem Konstanzer Döbele-
Platz einschließlich der Freilandschau werden rund 7000 Quadrat¬
meter bedecken. Drei große Zelthallen nehmen in der Gliederung
rines offenen Rechtecks die kulturellen Sonderschauen , die Lei¬
stungsschau des Handwerks , die Wirtschaftsschau des Handels und
die Jndustrieschau nebst deren verschiedenen Sonderschauen auf.
Die Ausstellung will neben wirtschaftlichen auch kulturellen Auf¬
gaben dienen . Aus diesem Grunde wiro der Ausstellung eine
amfassende Kulturschau angegliedert , die wiederum in eine Ale¬
mannische Kulturschau , in eine Schau der Vcdenseestädte und
in eine Schau der Verkehrswirtschaft zerfällt.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk , Alten¬
steig. D .-Aufl . : V. 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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stst tẑ öbsl un6 ^ uto

itip Lesivikt - unä
Lokilcimslspsi - l- kuesitsesiilZsi'

! ri rsicsisr (sricisn 8 >s sis ! mn
stsutcrsms , sisutöls 8onn « nf »rsr !<j8sIsts , Kölniscli
Wssssr , öackssrtilcsl , cksnn sucsi cksn scirönsn rinck
prsisvv . Fotoapparat , ssilms , Osdrscsisilrsn , 8tstivo

8k1»varrvvaf <Ickrogotio unck ^otosisus ' Fernruf Z51

äusflisipung sZmtliosisi' Zesilossspspbsitsn

»Islimsrcl ' iiisi,
kvpsrstursn

Morgens Malzkaffes trinken

heißt : den Tag gut beginnen/
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Altensteig-Stadt

Die öffentliche Impfung
findet am Dienstag , den 14 . Jnni ds . Is . im Rathau,
Zimmer 5 stall . Die Erstimpflinge haben um 2 . 15 Uhr, die
Wtederimpflinge um 2 .45 Uhr zu erscheinen.

Der Bürgermeister.

Pfalzgrafenweiler
Am Dienstag , den 14 . Juni 1S38 findet hier ein

Krämer -, Vieh«
«. Schweinemartt
statt . Luden sind nicht zugelafsen.

IDer BSrgermeisttr
«rlMrlanmadfchaft Altensleig
Zu dem morgen den 12. 2uni stattfindende
Rameradschafts- «ob Met-schießen
find Freunde des Schießsports eingeladen.
Abends 8 Uhr Preisoerteilung und Kame¬
radschaftsabend in der „Traube " .

Kameradschaftssührer.

!H»KIegekdoM

kirmsimsweiivi'
borgen 8onntag kindet

7s »rtt »/srüs// «»s
statt , woru köklickst eioiadet

vvi ». ksim rum „Li'llnen » sum-

Walddorf
Am Sonntag

große Tanzunterhaltung
im „Adlersaal" , wozu freundlichst einladet

Karl Walz Tanzkapelle Maler, E ^ hauser

-k^rosrsrnm
Kelcdssender 81uttgsrt:

Sonntag, 12. Juni : 6.00 Frühkonzert , 7 .00 Kurkonzert , 8 .00
WaffeMmdsmeldungen, Wetterbericht , „Bauer hör zu"

, Gym¬
nastik, 830 EvangelischeMorgenfeier, 9 .00 . .Sonntagmorgen
ohne Sorgen"

, 10.00 „Alle Kunst soll Glauben schaffen"
, 10 .45

14M Kasper «stunde, 14.30 Musik zur Kaffeestunde , 16.00 Musik
zwn Sonntaanachmittag , 18 .00 „Au z

'Märkt "
, 19.00 Tanzmusik.

1230 Nachritzte « , Sportbericht, 20 .00 „Der Zig ->unerbaron" ,
22.00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetter- und Sportbericht, 22 .15
Echo von der Reichstbeatertzoche . 22 .30 Unterhaltungs - und
Tanzmnstk, 24.00 Nachtkonzert.

Montag» IS. 2n»i : 5 .45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbe¬
richt, LandwirtschaftlicheNachrichten , Gymnastik , 6 .15 Wiederho-
lnng der 2. Abeudnachrichten , 6 .30 Friihkonzsrt . Frühnachrichten
LOO Wasserstaudsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , Gym¬
nastik, 830 Morgenmusik . 10 .00 Ein Leben lang auf Horchposten,
1130 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00
Mittaaskonzert, 13.00 Zeitangabe, Nachrichten . Wetterbericht,
13.15 Mittagskouzert, 14.00 „Eine Stund ' schön und bunt"

, 16.00
Rachmittagskouzert, 18.00 Tanzmusik , 18.20 Griff ins Heute.
1Ä30 Nachrichten , anschließend Kulturkalender mit Echo von
der Leichstheatersestwoche , 19.15 Zur Unterhaltung, 20 .00 Selt¬
same Begegnung des Franz Taver Schmederer , 21.15 Was wir
«er» hören, 2L00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetter- und Sport-
M ^cht. 22.30 Nochtmnstk, 24.00 Nachtkonzert.

— wirkbcb, ein leibkskriges Oespensr ! Liner sn Bord
»practl es üüslernci sns , uvd ciie anderen nickken
.n ri iam. Dieser „dkeue^ rnacbr selbst suk die robnsren
8eeienre einen nnbennlicben Uindrneit . Har er nicbr,
ebe er ants Scbikk Karn , unter UinZeborenen Zelebr,
als sei er ibresZIeicben, obwobl jedermann siebt , daL er
ein IVeiLer ist ? Seninunr er sieb nicbr seltsam xenux?
Dnd warum weiL er nicbrs von seiner Vergangenbeit?
Varum kennt er nicbt einmal seinen dkamen ? Wer ist
dieser Dnbeiinbcke — was ist sein Lebeimnis ? . . .
Lxel Uudolpb eraäblt das rätselvolle 8cbicksal dieses
Cannes , aut den in der kernen bolsteiniscben Heimat
ein alles lllternpaar und ein junges kdadcben viele
Jabre verxedllcb warten , in dem neuen Dblen -Lucb

» Lin 8eiiikk Läirrt tilnans"
kür eine kdark ru baden de»

Luckband ung Laust, Altensteig

Schwarzwälder Tageszeitung Nr . 133

Kennen 8ie scdon die neuen lliSMg - AOMv?

da ! Otine Oierig-Oirndi kann man sied keutrutage
eine 8ommermode kaum nocd vorstellen.

Oie vielseitig originellen iVluster in
ii »somen « imionnv
omnis mussim u. evamin
eignen sied speriell kür HMIÜVP

Musen
seullnron
swenasursse

Leiden
Sie an
Magen-
u. Darm¬
katarrh?

^ einkolä

Bananen , gelbe
Tafeläpfel, amerik.
Tomaten
Neue Kartoffel
500 gr 15 und 17 ^
bei 60 Psd .-Säcke billiger

Neve Matjer -Heringe
entgrätet 1 Stück 20
Einheim. Kartoffel
10 Pfd . 35 100 Psd . 3 .—
Weinsouerkraut
1 Kilodose 60 10 Kilo 4 . 25

Gemüse -Conserve» :

in i/, , 1 und 2 Kilo -Dosen
OSst- Eouserven:

in V» und 1 Kilo -Dosen

Ehr. Barglmrd fr.

«MvrAk rimpeiiieli . .
ober etwas 5orgkalt ist
scbon nötig — vor ollsm
beim V/ascbon . 2orts
Sacken aus V/o »s , Seide,
Xunstsside vertragen kein
bartes ksibsn und Zerren.
Isickt durcbwascbsa in
kalter psrsil - lougs , gut
spülen und donack gleick
trocknen — dos ist dos
sinkocbs und billige ks-
rspt rur sckonsndsn ös-
kandlvng smpOndlicbsr
V/ örcbsstücks . » ^ uck ikrs
rarten Soeben aus Vkolls,
Seide , Xunstssids oder
modernen zziscbgswsben
treuen ricb, wenn sie
psrrllgspklsgt sind!

vle » «»

Leirtl . 8ollll1sg8l!i6ll8l
vr . Polster , Altensleig

Schöne

Garage
za vermieten

EM Moser, MMeig

Radfahrer - Berelu Alteaftelg
Heute abend
9 Uhr
Besprechung
im Lokal betr.
Deutschlaudsahrt

Vorstand.

Is llrsdüeiie
in jeder LLn^e und LtZrke

sovie

IlrM Mszeliselle
DI bei

NI MIN jl.. MM

Bade - Anzüge
Bade - Hosen
Bade - Hauben
Bade- Schuhe
Bade- Tü ch er
Bade - Mäntel

bei

W-n« Spahr
Aussteuer- u. Modewarengeschäft

^ 201 IllLIlmnnvIiI »« »
«Vsitestsebends ^ablunßserleicb-
terungen . diäülge Monatsraten.

-- XLdmsscdillen-^ -ll.
_ Ol plorrbsim , bcopotöpl.
öeriiltsverlreter Oottlieb Lükler,

^ lteasteig , lAarktplatr

Möbliertes

Llmman
Nähe Bcchnhof auf 1 . 3uli
zu mieten gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle
Ca . 300—400 Liter

iwieimosl
hat zu verkaufen

Fritz Oefterlen , Fräser

UMrrkarteil
und

Slraßenkartro
von der

Vulhhandlung Laut
Alteusteig

Kirchliche Nachrichten.
12 . 3uni . V-9 Uhr Christen¬
lehre für Söhne . V» 10 Uhr
Predigt Ps . Anstein -Basel.
Vs t 1 Uhr Kinderkirche . 2 Uhr
Misstonsfest . Dienstag Haus-
angestelltevabend . Mittwoch
V» 9 Uhr Bibelstunde.

Methodifiengemeinde
Sonntag V» lO Uhr Predigt,
Vt 11 Uhr Sonntagschule, abds.
8 Uhr Predigt . Mittwoch 8V«
Uhr Bibelslunde.

Krospskts kostvoios von Usi- dlinokLldrunnsn Ssg 0dsrstlng«n

Miffionszelt Immanuel
Wegen dem Misstonsfest fällt der auf Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr angekündlgte Vortrag aus.
Sonntag abend 8 'V Uhr Lichtbildfeierstunde.
Das Leben 3esu, von Weihnachten bis Himmelfahrt
in farbenprächtigen Meisterbildern.
Ein unvergeßliches Erlebnis für jeden Besucher.
Jedermann herzlich eingeladen.

kösiagen
lmwr-l»iueise

Verwandter! , preunclen unä öeirsnnten Le
scbmer^Iicbe Nitteilung , äaL mein lieber Latte,
unser lieber Vater , Lekwieger - un<1 OroLvster
uncl Lclnvager

Seong voir
SM preitag krük im ^ Iter von 65 Zsbren un¬
erwartet einem blerrscbisg erlegen i;t.

In iieker Trauer:
Oie Lsttin Lbristine Voir geb . Kock

mit Angehörigen
Leerciigung Lonntag nachmittag 14 Okr.

I 'ottss-^ nrielgs I

Onser treuer Mitarbeiter

kieksräMükMsek
ist uns im Alter von 19 wahren inkolge eines

Unkaiies unerwartet Uurch clev l 'ott entrissen
worclen.

8ein hiiksbereites >Vesen , seine vorbild¬
liche Ksmeraäsckakt uncl lüchtigkeit wirä in

unserer Lr nnerung weiterleben.

Oskar Nlller unä krau
unä die Angestellten der kffrms.

geerdigung Zonntag nachm , in blerrogsweiier

praktische

Npotkeks - I-öwsn - vmgeiis8<bwsrr » sI6 vrogsris

Für sofort oder später in
kleineren Haushalt

msaekvn
dem auch Gelegenheit zum
Erlernen des Kochens ge¬
boten ist , gesucht.
Gute Behandlung u. gute
Bezahlung. Angebote au

Fkilll 3llllch,SlWelmlllgeuli.N.
Hafnerstr. 25

mm
in schöner Auswahl
in der

kuclilisaälunA l. suk

Preis lVlk. -.50, - .85
und l .—

ru Kaden in der

Lucbbandlung Laust
Altenstelg

bei Nasiner-
auxea
„Tebewolil"
aelimen.
Vs , bittt
sicber I

l.ebe « okl gegen NLKnersugen u. Oorn-
ksut . Slecticlose (S pklsster ) 65 k'sg-.
/^potkelcen u . vfoge îen . Liclis^ruksoeli.
1 . Scblumderzer , Lckwsirvsia-
vwxerle , ?o,1»1r. 250. . ,,
O . lllllor , Köven - Orogerie , ittäck p
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